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Berlin , 10. Juni . Aus Petersburg wird ge¬meldet, daß Kaiser Wilhelm  und der Zar  inder ersten Juliwoche in den Finnischen Gewässern
Zusammentreffen werden. Ueber den Zeitpunkt der
Begegnung des Zaren mit dem König von England
ist noch keine endgültige Entscheidung getroffen worden.

Berlin.  10 . Juni . Aus Anlaß des Untergangesder Vendemiaire hat der Kaiser  dem hiesigen fran¬
zösischen Botschafter durch den Flügeladjutanten z. S.v. Bülow seine Teilnahme aussprechen lassen. —Der deutsche Marineattachö in Paris.  Freiherrv. Bibra  hat sich in das französische Marinemini¬
sterium begeben, um die Teilnahme des Staatssekretärsdes Reichsmarineamtes, Großadmirals v. Tirpitz
zum Ausdruck zu bringen.

Berlin,  10 . Juni . Ueber die englischen Rüst¬ungen hat sich einem Bericht des „Berl. Tagebl."
zufolge Lord Haldane  bei einem Essen in Mary¬land, einem Londoner Vororte, in einer Weise aus¬
gesprochen, für die man eine offizielle Bestätigungnoch abwarten muß. Er sprach von der Nützlich¬
keit und Notwendigkeit starker Rüstungen.  Zuerst
wies er auf das erhebende Schauspiel hin, das gesternNachmittag die Parade der englischen Reservisten
im Hyde Park vor dem König geboten habe. Dannsagte er: Was die Flotte angehe, so müsse England
unbedingt die Herrschaft zur See wahren.  Baldwürde die Zeit kommen, wo die Kolonien zu Landund Wasser sich selbst verteidigen würden. Daswürde England von schweren Lasten befreien. So
würden die England zur Verfügung stehenden Streit¬
kräfte für die Verteidigung der eigenen Heimat freiwerden, die England selbst in kurzer Zeit zur mäch¬
tigsten Land- und Seemacht machten, die es jemals
gegeben habe. Für den Augenblick hätten die Eng¬länder über ihre nationalen Interessen zu wachenund ihr Bestes zu tun mit den Hilfsmitteln, die ihrzu Verfügung stehen, wobei man am meisten hoffenmüsse, daß es auch in der militärischen und mari¬timen Politik zu jener Beständigkeit komme, die inder auswärtigen Politik so lange an der Tagesord¬nung sei. Im ganzen glaubt Haldane, daß sich
England auf dem richtigen Wege mit seinem Systemder Landesverteidigung befinde.

Berlin , 10. Juni . Aus Nom wird dem Montaggemeldet: Trotz aller Ableugnungen scheint es, als obdie Gesundheit des Papstes stark erschüttert ist.Augenzeugen, die in den letzten Tagen Audienzen
beim Papst beiwohnten, berichten, der Papst könnenur mühsam gehen, seine Stimme sei sehr schwach,
und die Gestalt ganz gebückt. Unter den Einwirkungender Hitze, die in den letzten Tagen auf über vierzigGrad Celsius im Schatten stieg, scheint der Papstsehr zu leiden.

Karlsruhe.  10. Juni . Das Luftschiff „Schwa¬
ben"  stieg heute früh 8 Uhr in Oos zu einer Rund¬fahrt auf. In der Paffagierkabine befanden sich dieKönigin von Schweden , Prinz Rangsit vonSiam,  Baron v. Hochschild, ferner Graf und Gräfinv. Andlaw. Das Luftschiff fuhr zunächst über Baden,
beschrieb über Schloß Baden eine Schleife, wandte
sich sodann in der Richtung nach Karlsruhe, wo eskurz nach 9 Uhr über der Stadt erschien. Es be¬
schrieb eine SchleifeüberdemGroßherzoglichenResidenz-schloß. Auf dem Schloßplatz wurde aus der Kabine
eine Luftpost ausgeworfen, in der sich fünf Postkartender Königin von Schweden an den Hof befanden.
Die Luftpost wurde sofort im Großherzoglichen Schlosseabgegeben.

New-Dork, 10. Juni . Die Stadt steht voll¬
ständig unter dem Zeichen des Besuches des deutschenGeschwaders, durch das heule wieder Hundert¬
tausende angelockt wurden. Nach Schätzung derPolizei hatte sich gestern an den der Flotte benach¬barten Flußufern eine Menschenmenge von etwa

1Million Personen gedrängt. Die allgemeine Stimmung
geht dahin, daß durch den Flottenbesuch die amerikanisch¬
deutschen Beziehungen weiter gefestigt werden. Etwa
10 000 Personen haben den „Moltke" besucht. DieBlätter widmen der Flotte seitenlange Artikel undbetonen, die Herzlichkeit des Empfangs und dasInteresse des Publikums sei größer, als es bei der
letzten amerikanischen Flottenschau der Fall gewesensei. Eine Botschaft des Admirals v. Rebeur-Pasch-witz an die Bürger besagt, er habe dem PräsidentenTaft die Grüße des Kaisers überbracht und über¬bringe die Grüße des Prinzen Heinrich an seineNew-Iorker Freunde. Der Prinz gedenke mit Freudendes freundlichen Empfangs, der ihm in Ncw-Aork
zu Teil geworden sei. Admiral v. Rebeur Paschwitzdankt schließlich herzlich für die gewährte Gastfreund¬schaft. Auf zahlreichen Wolkenkratzern, so vom
Singerturm, weht die deutsche Flagge.

London , 11. Juni. Der scheidende deutsche
Botschafter Graf Wolfs -Metternich war heute bei
den Majestäten im Buckingham Palast zum Frühstückgeladen.

Paris,  11 . Juni . Der Finanzminister hat dem
Ministerrat heute einen Gesetzentwurf zum Schutzder landschaftlichenSchönheiten gegen die Entstellungdurch Reklametafeln unterbreitet. Diese Reklamen
sollen mit einer überaus hohen Stempelsteuer belegtwerden, für die die Besitzer der betreffenden Grund¬
stücke mit haftbar sein sollen.

Die Chancen Rooseveltauf  dem republikanischen
Nationalkonvent zu Chicago, welcher die Aufstellungdes offiziellen Präsidentschaftskandidaten vorzunehmenhat, sind plötzlich bedenklich gesunken. Das repu¬
blikanische Nationalkomitee, der Vorläufer des eigent¬
lichen Konvents, hat bei der Prüfung der Wahlender Delegierten bis jetzt noch kein Delegiertenmandatfür Roosevelt anerkannt, dagegen alle Wahlen derTaft-Delegierten.

Washington,  10. Juni . Auf Grund eines Tele¬gramms des amerikanischen Gesandten in Havanna,hat das Marinedepartement zum Schutz der Fremden,die für ihr Leben fürchten, sofort zwei Kriegs¬schiffe nach Havanna beordert.
Havanna,  10 . Juni . Ein strömender Regen,der am Sonntag hier niederging, hat die Hauptstadtaus der droh ende » Gefahr eines vollständigen

Aufruhrs gerettet.  Die Straßen waren, abge¬
sehen von den Truppen, am Sonntag Abend menschenleer.

Pest , 10. Juni . Heute Nachmittag rückten drei
Bataillone Infanterie  vor dem Parlament anund umzingelten in 100 Schritt Entfernung den Teildes Gebäudes, in dem sich das Abgeordnetenhausbefindet. Um 3 Uhr langte die Opposition vor dem
Militärkordon an, der ihnendenEintrittverwehrte.

In Cisleithanien  hat sich nach dem Mord¬
anschlag des Abgeordneten Kovacs auf den Präsidentendes ungarischen Abgeordnetenhauses Grafen Tiszaschon wieder ein politisches Attentat ereignet. In
Agram wurden von dem bosnischen Studenten Jugitschmehrere Revo'lverschüffe auf den in Kroatien ver¬haßten Banus Baron Cuvaj abgefeuert. Aber auchdiesmal war der Gegenstand des Attentats, wie beidem Budapests! Attentat, unverletzt, dagegen wurde
durch die Kugeln, welche dem Banus galten, dessenBegleiter, der Banatsrat Hervoich, sehr schwer ver¬letzt. Der Attentäter Jugitsch leugnet, Mitschuldigezu haben und spielt im übrigen den „wilden Mann".

Berlin,  11 . Juni . Der Kaufmann WilhelmHümmerisch,  der einen mit 130000 Mark dekla¬
rierten Brief, in den er Papierschnitzel hineingelegthatte, vom Berliner Postamt IX an ein Bankinstitutin Stuttgart schickte, wurde heute von der 10. Straf¬
kammer des Landgerichts Berlin I wegen versuchtenBetrugs gegen den Postfiskus zu einem Jahr Ge¬fängnis. wovon6 Monate Untersuchungshaft abgehen,verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre Ge¬fängnis und 5 Jahre Ehrverlust beantragt.

MÜl-ttLMbLI-g.
Stuttgart,  11 . Juni . Die Zweite Kammer

beendigte heute die Beratung der Vereinfachungenin der Staatsverwaltung  und nahm einen An¬
trag Balz (D . P .) an, betreffend Aufhebung desBergrats als selbständiges Kollegium. Weiter wurdeder Ausschußantrag angenommen auf Erwägungenüber Einschränkung der Zahl der Stellen des höherenDienstes bei den Kameralämtern und auf Verein¬
fachung des Dienstbetriebs der Kameralämter durchUebertragung von Dienstgeschäften an die Beamten
des mittleren Dienstes zur selbständigen Erledigung.Von der Aufhebung von Kameralämtern soll ab¬
gesehen werden. Schließlich wurde noch ein Antrag
Haußmann angenommen, wonach die Kammer gegendie übrigen von der Regierung in der Denkschrift
vorgesehenen Maßnahmen zur Vereinfachung und
Verbilligung der Staatsverwaltung eine grundsätz¬liche Einwendung nicht zu erheben hat. sich diePrüfung der Einzelheiten sämtlicher Aenderungen
vorbehält und um rechtzeitige Durchführung der Aen¬derungen ersucht. Sodann beriet das Haus die
Denkschrift betreffend die Unterhaltung der höheren
Schulen. Der Ausschuß beantragte die Vorlegungeines Gesetzentwurfs, wodurch die Rechtsverhältnissean den öffentlichen höheren Schulen, insbesondereauch die Voraussetzungenfür den Widerruf derBeiträge, die Errichtung von Ortsschulräten unter
Beiziehung einer Vertretung der Elternschaft, das
Mitwirkungsrecht der Gemeinden an der Anstellungder Lehrer, die Feststellung der Bedürfnisfrage fürdie Errichtung neuer Anstalten geregelt werde. DieAbgg. Kübel und v. Balz (D . P .) beantragten, in
dem Ausschußantrag die Worte „das Mitwirkungs¬recht der Gemeinden an der Anstellung der Lehrer"zu streichen. Der Abg. Gauß  stellte den Antragauf Regelung der Rechtsverhältnisse an den höherenSchulen in der Weise, daß die Schulen grundsätzlichals Staatseinrichtungen behandelt und die Gemeinden,worin die Schulen ihren Sitz haben, zu Beiträgenfür deren Unterhaltung verpflichtet werden. ImLaufe der längeren Aussprache, die sich an die An¬
träge knüpfte, erklärte sich Kultministerv. Fleisch¬hauer,  dessen Ausführungen im übrigen auf derTribüne sehr schwer verständlich waren, für den
Ausschußantrag. Dieser wurde schließlich nach Ab¬
lehnung des Antrags Gauß mit der von Balz undKübel beantragten Aenderung angenommen.

Stuttgart . 10. Juni. Zur Landeswasser¬versorgung erfährt der „Schwäb. Merkur", daß die
Regierung die bestimmte Absicht hat, noch dem der¬
zeitigen Landtag die erforderliche Forderung vorzu¬legen. Zu diesem Zweck sollen Verhandlungen mitden verschiedenen Gemeinden, die an der Wasser¬
versorgung sich beteiligen wollen, stattfinden.

Stuttgart,  11 . Juni . (Von der Post.) Aus
dem Post-, Telegraphen- und Fernsprechbetrieb wur¬den im April ds. Js . vereinnahmt 3 504418.54
(gegen ds Vorjahr mehr 216 043.78) Mark.

Stuttgart , 10. Juni . In einer am Sams¬tag abgehaltenen Landesausschußsitzung der schwäb¬
ischen Turnerschaft wurde beschlossen, dem ver¬storbenen Ehrenkreisturnwart Pros. Keßler einDenkmal zu errichten. Eine Kommission wurdemit der Angelegenheit betraut.

Stuttgart,  10 . Juni . Ein teils erheiternder,teils aufregender Vorgang spielte sich gestern abend7 Uhr im Stuttgarter Bahnhofgebäude ab. Ein etwa25 Jahre alter, scheinbar den besseren Ständen un¬
gehöriger junger Mann von muskulösem und kraft¬
strotzendem Körperbau durchschritt in völligem Adams¬kostüm. Anzug, Kopfbedeckung und Stiesel im Armtragend, die mittlere Bahnhofshalle, indem er sicherenSchrittes, in Blick, Haltung und Gang unerschütter¬
liche Ruhe und Unbefangenheit zeigend, als ob er
sich seines Zustandes gar nicht bewußt wäre, durchdie gedrängte Menge der sonntäglichen Passanten



hindurch dem Ausgang zustrebte . Als er fast am
Portal angekommen war , wurde er von der Bahnhofs¬
polizei angehalten und ins Wachlokal abgeführt.

Eßlingen , 11 . Juni . Eine außerordentliche
Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen
Vereins Eßlingen hat zu den Vorkommnissen bei
der Straßenbahneinweihung Stellung genommen und
in einer Resolution erklärt , sie erblicke in der Teil¬
nahme der sozialdemokratischen Rathausfraktion beim
Königshoch einen Verstoß gegen das Partei¬
programm . Den dabei Beteiligten , ebenso den mit¬
beteiligten drei sozialdemokratischen Gemeinderäten
von Stuttgart wurde die schärfste Mißbilligung aus¬
gesprochen und es wurde gefordert , daß die Eß-
linger Rathausfraktion bei künftigen öffentlichen
Festlichkeiten sich nur dann beteilige , wenn eine
sichere Garantie gegeben werde , daß patriotische
Reden und Königshoch unterbleiben.

Eßlingen . 8 . Juni . Der kürzlich verstorbene
Geh . Kommerzienrat Merkel hat das Schwimm¬
bad der Stadt vermacht.  Er hat sich durch
dieses hochherzige Vermächtnis den bleibenden Dank
aller Einwohner erworben.

Oberndorf.  11 . Juni . Das Sommerfest
der Volkspartei  wird Heuer am 7. Juli hier
gehalten werden.

Ulm a . D ., 11 . Juni . Die Einweihung der
neuen Donaubrücke wird in Anwesenheit der
Minister Dr . v. Pischek und v. Soden am 1. Juli
stattfinden . — Der geplante Don au st eg an der
Eisenbahnbrücke zwischen Bayern und Württemberg
ist nunmehr zugelassen worden.

Heilbronn,  10 . Juni . Der Landesverband
württembergischer Glasermeister hielt gestern unter
dem Vorsitz von Glasermeister Schütz - Stuttgart
seine 4 . Hauptversammlung hier ab . Nach dem Ge¬
schäftsbericht beträgt die Mitgliederzahl 300 . Leider
sei in der Frage der Aufhebung des 8 100 g der
Gewerbeordnung eine endgültige Regelung noch nicht
zu verzeichnen . Nach einem Referat von Handwerks¬
kammersekretär Müller - Heilbronn über die neuen
württembergischen Submissionsvorschriften wurde eine
Resolution angenommen , in der die gesetzliche Regel¬
ung der Submissionsfrage verlangt und auf die
Eingabe der württ . Gewerbe - und Handwerkervereine
verwiesen wird . Als Ort der nächstjährigen Haupt¬
versammlung wurde Eßlingen bestimmt.

Lichtenstein,  10 . Juni . Etwa 700 Mitglieder
des Odenwaldklubs machten gestern von Mannheim
und Bruchsal aus in einem Extrazug einen Ausflug
hierher . Von hier wandelten sie über das Nebel¬
horn nach Urach , von wo sie die Rückreise antraten.

Lichten st ein,  10 . Juni . An die Mitteilung,
daß das Forsthaus Lichtenstein verkauft werden soll,
wurde die Befürchtung geknüpft , daß der Wirtschafts¬
betrieb damit aufhören werde . Wie jetzt bestimmt
verlautet , wird die Regierung nur unter der Be¬
dingung in Verkaufsverhandlungen eintreten , daß
der Wirtschaftsbetrieb auch in Zukunft erhalten bleibt.

Schwenningen,  11 . Juni . Ein mit Teilneh¬
mern an dem Jubiläum des Liederkranzes besetztes
Automobil überfuhr ein Mitglied des Gesangvereins
Frohsinn , namens Würtner . Derselbe starb auf dem
Transport nach dem Krankenhaus.

Marbach . 11 . Juni . Das einem Herrn
Schäfer aus Zuffenhausen gehörige , mit 4 jungen
Leuten besetzte Automobil fuhr an einer scharfen
Kurve in einen Graben und flog, sich überschlagend,
die Böschung hinab . Die 4 Insassen wurden in
großem Bogen aus dem Wagen geschleudert ; glück¬
licherweise kamen sie mit dem Schrecken davon . Der
Wagen ist schwer beschädigt.

Lauphe im,  11 . Juni . Der am Sonntag
nachmittag von Friedrichshafen nach Bebenhausen
zurückgefahrene königliche Sonderzug  und ein
Eilzug wurden zwischen 4 und 5 Uhr beim Ver¬
lassen der Station Schemmerberg von einer Ueber-
führung aus mit Steinen beworfen.  Als Täter
wurden 5 Knaben im Alter von 10 Jahren er¬
mittelt.

6us StaSt» Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichen
Kollegien am 8 . Juni .) Der wichtigste Gegenstand
der Tagesordnung betraf die Beratung der städt.
Etats , insbesondere des Etats der Stadtpflege.
Nach letzterem beträgt das mutmaßliche Defizit
37 520 Mk . einschließlich der Amtskörperschafts -Um-
lage . Dieses Defizit wird gedeckt durch Erhebung
einer Gemeindeeinkommensteuer von 50 °/o der staat¬
lichen Einheitssätze und einer Gemeindeumlage auf
Grund , Gebäude und Gewerbe von 7 °/» der Ertrags-
kataster . Außerordentliche Ausgaben wurden mit
Rücksicht auf die Kosten des Schulhausbaus und

des bevorstehenden Umbaus der Vorstadtbrücke nicht
vorgesehen . Zum Festschießen der hiesigen Zimmer¬
schützen-Gesellschaft wurden für eine Ehrengabe
100 Mk . verwilligt . Zur Sprache kam, daß voraus¬
sichtlich die Stadlgemeinde in die Lage kommen
werde — entgegen ihrer bisherigen Absicht — eine
allgemeine Fortbildungsschule für männliche Schüler
einzurichten , da eine größere Anzahl junger Leute
(Sensenschmieds - und Sägerlehrlinge rc.) , für welche
eine Verpflichtung zum Besuch der gewerblichen
Fortbildungsschule nicht besteht , vorhanden ist ; diese
Angelegenheit wird in nächster Sitzung ihre Erledig¬
ung finden.

Neuenbürg,  12 . Juni . Eingekommenen Nach¬
richten zufolge wird in der Zeit vom 1. bis 2 . Juli
ds . Js . eine Patrouille des 1. bad . Leibdragoner-
Regiments und eine Kompagnie des bad . Telegr .-
Bataillons Nr . 4 in hies. Stadt einquartiert  sein.

* Neuenbürg,  10 . Juni . Der landw . Be-
zirksverein  hielt gestern seine Frühjahrs -Ver¬
sammlung im Gasthaus z. „Löwen " in Salmbach
ab , die sich eines recht guten Besuchs zu erfreuen
hatte . Nach erfolgter Begrüßung der Versammlung
durch den Vorstand , Regierungsrat Hornung,
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Kassier
Oberamtstierarzt Böpple  publizierte die Vereins-
Rechnung für 1911 , die genehmigt wurde . Vereins¬
sekretär Kübler  erstattete den Jahresbericht für das
abgelaufene Jahr , der ein Bild reger Vereinstälig-
keit aufwies und gutgeheißen wurde . Der vorgelegte
Haushaltplan für 1912 wurde in Einnahme mit
4998 und in Ausgabe mit 3614 ^ genehmigt.
Vor Vornahme der Ersatzwahl für das verstorbene
Ausschußmilglied Vincenz Weiß  Ottenhausen hielt
der Vorsitzende diesem zunächst einen warmen Nach¬
ruf und es wurde sodann von der Versammlung
für den Rest der Wahlperiode 1911/13 gewählt : in
den Vereinsausschuß Erich Weiß -Ottenhausen und
in den Gau -Ausschuß Schultheiß Knöller - Neusatz
und als Ersatzmann Erich Weiß - Ottenhausen.
Sodann wurden Vorträge gehalten von Erich Weiß-
Oltenhausen über Obstbaumzucht und von Landwirt¬
schaftsinspektor Ströbele - Leonberg  über die bäuer¬
liche Geflügelzucht . Beide Vorträge wurden von der
Versammlung dankbar ausgenommen und veranlaßten
eine ausgedehnte Debatte . Den Schluß der Ver¬
sammlung bildete eine Gratisverlosung nützlicher
landwirtschaftlicher Gegenstände.

Neuenbürg,  9 . Juni . Dem am heutigen
Sonntag zu Jnformalionszwecken unternommenen
Ausflug des Bezirks - Obst - und Gartenbau¬
vereins  nach der badischen landwirtschaftlichen
Schule Augustenberg und dem Stadtgarten Karls¬
ruhe haben sich 25 Teilnehmer angeschlossen . In
dankenswerter Weise wurde uns auf dem Augusten¬
berg ein Führer zur Verfügung gestellt . Die Be¬
sichtigung der ganzen Anlage einschließlich Geflügelhof
und Baumschulen bot manches Interessante , doch
konnten wir uns des Eindrucks nicht erwehren , daß
in Bezug auf Obstbau die Ansprüche an ein Muster¬
institut bei uns höhere sind, als dort . Als Grund¬
fehler dort wie noch mehrfach in jener Gegend mußte
uns allgemein die Pflanzung aller Formen in viel
zu geringem Abstand auffallen . Es kann auch bei
uns hievor nicht genug gewarnt werden . Die Be¬
sichtigung des Karlsruher Stadtgartens bot jedem
hohen Genuß , die dortige Rosenanlage steht z. Zt.
in schönster Blüte und ist in ihrer Reichhaltigkeit
und Zusammenstellung eine ganz besondere Sehens¬
würdigkeit . Wohlbefriedigt blicken die Teilnehmer
auf den schönen Tag zurück. Zu dem vom Verein
veranstalteten Kurs für Gemüse - und Obstver-
wertung  sind so zahlreiche Anmeldungen eingelaufen
(gegen 60), daß er gesichert ist. Etwaige weitere
Teilnehmerinnen wollen sich bis Ende der Woche
anmelden.

^Neuenbürg , 11 . Juni . Unsere Hausfrauen
haben am Ende einen gelinden Einquartierungsschreck
bekommen , als sie, auch noch am Sonntag so man¬
chen Träger militärischer Uniform durch unsere Stadt
sich bewegen sahen . Es war aber kein unvermuteter
Ueberfall , sondern der erwartete Besuch der Soldaten¬
vereinigung des christlichen Vereins junger Männer
in Stuttgart , die diesmal auf ihrem gewohnten
Sommerausflug unser Enztal kennen lernen wollte.
Die etwa 35 Teilnehmer unter Leitung der HH.
Professor Müller und Sekretär Eppler waren in
der Frühe nach Wildbad gefahren , um nach dessen
Besichtigung gegen Mittag hier einzutreffen und unserer
Stadt und unserem evangelischen Jünglingsverein
einen Besuch abzustatten . Mit leichter Mühe war
es uns gelungen , unseren Gästen fürs Mittagessen
Quartier zu machen ; Eltern unserer Mitglieder
und Freunde unseres Vereins hatten sich in liebens¬
würdiger Gastlichkeit in so großer Zahl an¬

geboren , daß wir gar nicht jedem die gewünschten
Gäste zuteilen konnten . Ein gemeinsamer Spazier¬
gang nach Tisch ließ unsere Gäste Einblicke tun in
die landschaftlichen Schönheiten unserer Stadt . Da¬
rauf versammelte man sich im Gemeindehaus , das
bei solchen Anlässen immer aufs neue als wertvolle
Einrichtung sich erweist , zu leiblicher Erquickung
durch Kaffee und Gebäck , Spenden freundlicher
Geber , und geistlicher Stärkung und Erfrischung in
Bibelbesprechung , Gesang , Musik und Ansprachen.
Darin haben besonders die packenden Worte des
Hrn . Sekretärs Eppler einen tiefen Eindruck ge¬
macht , in denen er unsere Heranwachsende männliche
Jugend bat , in sittlich-religiöser Festigung Kraft zu
sammeln auf die Militärzeit , in der gefährlicher als
die körperlichen Anstrengungen so manche innere Ge¬
fahren dem jungen Manne drohen , und die Not¬
wendigkeit und den Segen christlicher Soldatenfürsorge
betonte , die den Söhnen unseres Volkes dazu helfen
will , daß sie mit einer Freude auf ihre Soldatenzeit
zurückblicken können als auf die schönste Zeit ihrer
Jugend . Hr . Professor Müller konnte uns be¬
zeugen , daß unsere Gäste mit voller Befriedigung
auf diesen Ausflug zurückschauen und von der
Schönheit unserer Gegend wie der Freundlichkeit
ihrer Bewohner die besten Eindrücke mitnehmen.
Nachdem noch durch eine photographische Aufnahme
eine sichtbare Erinnerung an dieses schöne Zusammen¬
sein festgehalten war , gings in gleichem Schritt und
Tritt zum Bahnhof , uns nur zu bald ; doch wollten
unsere Stuttgarter Freunde noch in Pforzheim bei
dem dortigen Jünglingsverein einen kurzen Besuch
machen . Allen , die in so freundlicher Weise in ihren
Häusern und im Gemeindehaus uns Gastfreundschaft
zu üben geholfen haben , sei auch hier in unserer
Gäste und unseres Vereins Namen herzlichster Dank
gesagt I

ß Oberniebelsbach,  10 . Juni . Das Ziel
der diesjährigen Gauturnfahrt des „Unteren
Schwarzwaldgaues  war am letzten Sonntag
das romantisch gelegene Niebelsbach.  Mit der¬
selben war ein volkstümliches Welturnen verbunden.
Trotzdem der Himmel morgens ein etwas trübes
Gesicht machte , strömten doch gegen 9 Uhr von allen
Richtungen Turner und Turnfreunde in stattlicher
Zahl herbei , um auf dem schön gelegenen Kampf¬
platz sich gegenseitig zu messen und um den Natur¬
eichenkranz weltzueifern . Der Wettkampf umfaßte
Freiübungen . Hochsprung , Steinstoßen , Schleuderball¬
werfen und Wettlaufen . 60 Wettkämpfer traten an
und maßen in froher Stimmung ihre Kräfte . Die
Leistungen waren meist schöne und für jeden Zu¬
schauer sehr interessant . Gegen /̂el Uhr war der
Einzelkampf beendet , worauf der Rückmarsch in das
Dorf angetreten und das gut zubereitete Mittags¬
mahl eingenommen wurde , das nach anstrengender
Arbeit trefflich mundete . Nach Beendigung desselben
versammelten sich die Vereine zum Umzug durch die
beiden festlich geschmückten Dörfer und nochmals
ging es dem Festplatz zu. Auf demselben entwickelte
sich dann bei heiterem Sonnenschein und echtem
Turnerwetter abermals ein turnerisches Leben , da
sofort die allgemeinen Freiübungen mit und ohne
Musikbegleitung unter Leitung des Gauturnwarts
Großmann - Höfen  vorgeführt wurden . Auch Wett¬
spiele zwischen den einzelnen Vereinen wurden auf¬
geführt , welche allgemeines Interesse erweckten. Um
6 Uhr wurde die Preisverteilung durch den Gau¬
vorstand Wilh . Schönthaler - Neuenbürg  vorge¬
nommen , die er mit einer kernigen Ansprache ein¬
leitete . 39 Turnern konnte ein Preis , bestehend aus
Diplom und einem von den Damen Niebelsbachs
gewundenen Natureichenkranz , zuerkannt werden.
Preise erhielten : 1 . Wilh . Proß - Wildbad mit 88
Punkten , 2. Wilh . Buchter - Arnbach mit 80 Pkt .,
3 . Max Maißenhölder -Wildbad mit 78 ' /s Pkt ., 4.
Wilh . Vollmer -Birkenfeld mit 76 ^/s Pkt ., 5 . Emil
Jäck Arnbach mit 76 Pkt ., 6 . Otto Fenchel -Engels¬
brand mit 75 Pkt ., 7 . Emil Vogt - Neuenbürg mit
74 Pkt ., je einen 8 . Emil Haist - Neuenbürg und
Ehr . Klotz-Waldrennach mit 73 */s Pkt ., je einen 9.
Eugen Wenz -Gräfenhausen und Ernst Becht -Birken-
feld mit 72 Pkt ., 10 . Karl Laxgang - Arnbach mit
71ffs Pkt ., 11 . Wilh . Wenz -Obernhausen mit 71 Pkt .,
12 . Wilh . Stoll -Waldrennach mit 70 Pkt ., 13 . Ernst
Fretz -Gräfenhausen mit 69ffs Pkt ., je einen 14 . Wilh.
Panzer -Neuenbürg und Friedr . Dittus -Obernhausen
mit 69 Pkt ., 15 . Fr . Egger -Feldrennach mit 68 ^/r
Pkt ., je einen 16 . Heinrich Dietz-Arnbach und Emil
Hermann -Niebelsbach mit 68 ' /s Pkt ., 17 . Hermann
Bub -Neuenbürg mit 66 Pkt ., 18 . Wilh . Heintel-
Obernhausen mit 65 ^/, Pkt ., 19 . Gustav Schaible-
Engelsbrand mit 65 */Z Pkt ., 20 . Christian Müller-
Neuenbürg mit 65 Pkt ., je einen 21 . Ad . Regelmann-
Obernhausen und Emil Müller -Birkenfeld mit 64ffr



Pkt., je einen 22. Fr . Spiegel- Gräfenhausen und
Emil Wesfinger-Birkenfeld mit 64 Pkl., je einen 23.
Wilh. Ott-Niebelsbach und Wilb. Fix-Birkenfeld mit63 /̂s Pkt., 24. Gottfried Ahr-Obernhausen mit 63
Pkt., 25. Fr . Wenz-Obernhausen mit 62 /̂3  Pkt .,
26. Karl Wacker-Feldrennach mit 62' /3 Pkt., je einen
27. Gustav Müller Birkenfeld und Gotllieb Holl-
Feldrennach mit 61 Pkt., 28. Wilh. Jäck-Feldrermach
mit 60 /̂3  Pkt ., je einen 29. Wilhelm Finkbeiner-
Neuenbürg und Aug. Henn Feldrennach mit 66 /̂3
Pkt., 30. Wilh. Egger-Feldrennach mit 60 Punkten.
Erreichbar waren 90 Punkte. Mit einem kräftig
aufgenommrnen„Gut Heil" auf die deutsche Turnerei,
den Turnverein Niebelsbach und den Festort schloß
der Gauvorstand den offiziellen Teil der Gauturn-
fahrt. Alsdann traten die Turner ihren Heimweg
an, womit die Gauturnfahrt einen friedlichen Ab¬
schluß fand.

8- Schömberg , 12. Juni . Die Fahnenweihe
des hiesigen Turnvereins , verbunden mit Welt-
turnen, fand am Sonntag den 9. Juni unter über¬
aus großer Beteiligung von nah und fern statt.
Dieser schloß sich am Montag den 10. Juni das
Kinderfest an. Sämtliche Feierlichkeiten nahmen
einen in jeder Beziehung würdigen Verlauf. Näherer
Festbericht folgt.

Conweiler , 11. Juni . (Einges.) Bei dem am
Sonntag den 9. ds. Mts . stattgehabten Gesangs-
Wettstreit anläßlich des 50jährigen Jubiläums des
Männergesangvereins „Sängerbund" Gaggenau,
erhielt der hiesige Männergesangverein unter der be¬
währten Leitung seines Dirigenten Hrn. Oberlehrer
Th. Ruppert in der I. Landklasse unter 9 Kon¬
kurrenten den Ib Preis mit 30 in baar und einem
Ehrenpreis mit dem Lied „Frisch auf zum Rhein"von Gottfried Angerer.

Wildbad , 10. Juni. Im Kgl. Kurtheater
kommen am Mittwoch den 12. Juni zwei sehr
interessante Stücke zur Aufführung. Das eine ist
eines der besten Werke des bedeutendsten norwegischen
Dichters Björnstjerne Björnson und heißt „Die
Neuvermählten ". Das originelle Stück behandelt
den Konflikt eines jungen Ehepaares, das von den
Eltern der Frau nie, oder fast nie— allein gelassenwird. Die daraus entspringenden Situationen und

der darin sich auslebende Humor gehört zum Besten,
was Björnson geschrieben. — Das zweite Stück ist
eine der besten Neuheiten dieses Jahres „Lottchens
Geburtstag ", ein Einakter von Ludwig Thoma.
Schon der Name Thoma verbürgt gesunden Humor;
wenn er aber, wie hier, zwei weltfremde Gelehrten¬
naturen wie zwei Katzen um den heißen Brei um
das heikle Thema „sexuelle Aufklärung" herumgehen
und die Weisheit des alten Geheimrat- Professor
an dem praktischen Sinn seines Töchterleins zu
Schanden werden läßt, so übertrifft er sich selbst.

Calw,  10 . Juni . (Wieder einer.) Ein alter
Wüstling von Zaoelstein, der die jungen Mädchen
von Neuhengstelt an sich zu locken und zu verführen
suchte, wurde verhaftet.

Nagold,  10 . Juni . In Oberweiler  wurde
der Frau des Polizeidieners, wohl aus Rache gegen
den Mann, die zum Bleichen ausgelegten drei Stück
Leinwand zerschnitten.

Alten steig.  11 . Juni . Am Sonntag wurde
hier im Saale des Gasthofs zum „Grünen Baum"
ein wohlgelungenes Konzert zugunsten der National¬
flugspende  veranstaltet, bei dem sich Irma Stimmel-
Stuttgart in den Dienst der Sache stellte und durch
ihre prächtigen Sopransoli, die großen Beifall fanden,
viel zum Gelingen der Veranstaltung beitrugen. Es
wirkten ferner Hauptlehrer Loins-Zwerenberg und
Dr. Born-Neuweiler(Violine und Cello), Hauptlehrer
Böhmler hier (Klavier) und der hiesige Liederkranz
mit. Bei dieser Veranstaltung gingen 80 Mk. ein.
Außerdem hat auch die Stadt einen Beitrag zu¬
gesichert.

Pforzheim,  10 . Juni . Als der 41 Jahre
alte Goldarbeiter PH. Kimme!  gestern nachmittag
4 Uhr nach Hause kam und seine 39jährige Ehefrau
wieder betrunken vorfand, warf er ihr einen Strick
um den Hals, legte sie auf das Bett und zog so
lange an dem Strick, bis die Frau tot war. Ein
Logisherr des Kimme! kam gerade in dem Augen¬
blick, als er noch an dem Strick zog und schnitt ihn
ab, aber es war schon zu spät.

** Feldrennach,  11 . Juni . Das schöne Heu¬
wetter beeinflußte ungünstig unseren heutigen Vieh-
markt.  Die hienach bescheidene Zufuhr betrug: 46
Kühe und Kalbinnen, 8 Ochsen und Stiere , 38

Rinder, 11 Kälber, zusammen 103 Stück. Der
Handel war aber ziemlich lebhaft bei durchweg
hohen Preisen.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
München , 12. Juni. Im Finanzausschußder bayerischen Abgeordnetenkammer wurde gestern

der Lotterievertrag mit Preußen abgelehnt.
Die Regierung soll zur Vorlage eines Gesetzentwurfes
über eine bayerische, vom Staate zu verpachtende
Lotterie aufgefordert werden.

Wien,  11 . Juni . Der Wehrausschuß  nahm
die §8 1—7 der Wehrvorlage in der Fassung, in
der sie von dem ungarischen Abgeordnetenhaus be¬
schlossen worden ist, an.

Konstantinopel,  12 . Juni. Verschiedenen
Blättern wird gemeldet, elf italienische Kriegs¬
schiffe  kreuzten zwischen Jmbros  und dem Fest¬
lande beim Kap Suwla.

Arad,  12 . Juni . Die Sozialdemokratenzer¬
trümmerten gestern abend die Fenster der Druckerei
des Organs der Regierungspartei und richteten in
der Druckerei auch andere Beschädigungen an. Die
Polizei stellte die Ruhe wieder her und nahm 20
Verhaftungen vor.

Le Havre,  12 . Juni . Der Postdampfer„La
France" beabsichtigt nicht in See zu gehen. Zahl¬
reiche Mannschaften von Privatjachten haben sich
der Ausstandsbewegung  angeschlofsen. Auch die
Mannschaften der Boote, die den Hafendienst ver¬
sehen. sind ans Land gegangen. Die Schiffahrt ist
so gut wie lahmgelegt.

HroraussrchMtHe Witterung.
In Mittel - und Westeuropa nimmt Niederdruck über¬

hand. Trotzdem aber hat sich kein eigentlicher Lustwirbel
entwickelt. Dagegen sind verschiedene Störungen im Ent¬stehen begriffen. Diese werden uns wolliges, gewittrigeiWetter und einzelne Gewitterregen bringen. Anfangs wird
schwüle Temperatur , schließlich aber wieder etwas Abkühl¬ung eintreten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für de« Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg,

HrezN zweite - Matt . "MW
amtliche Bekanntmachungen und Pfivat - Knzeigen.

Vergebung von Hochbauarbeiten.

MIME

Für die Erweiterung und Instand¬
setzung des Wärtcrhauses Posten 53
beim oberen Bad in Liebeuzell sind
folgende Arbeiten im Akkord  zu
vergeben:

Grab-, Maurer-, Steinhaucr- und Betonierarbeit 512 -/tü,
Zimmerarbeiten596 Verschindelung 108 Dachdeckung(Ziegel) 258 ^ !, Schreiner- und Glaserarbeit 245 Flaschner¬arbeit 112 Anstricharbeit 150 ^

Die Unterlagen sind im Zimmer Nr . 5 der Eisenbahnbau-
Jnspektion Pforzheim, Luisenstraße2 zur Einsichtnahme aufgelegt.Angebote sind schriftlich, verschlossen und portofrei mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, spätestens bis
Mittwoch den IS . Juni 1S12, vormittags 11 Nhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohnen können.Zuschlagsfrist3 Wochen.

Pforzheim , den9. Juni 1912.
K. Murtt . Eifenbahnbauinspelrlion.

Vergebung von Äanarbeiten
für den

Neubau eines Forstwarthauses i« Enzklösterle.
Nachstehende Bauarbeiten werden auf Grund des Preis¬

listenverfahrens zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben:
I . Grab , Maurer - und Steinhauerarbeit,

H . Zimmerarbeit.
Die Pläne , Ueberschlagsauszüge und Bedingungen sind inder Zeit vom 12. bis 25. Juni ds. Js . auf dem Bureau des

Bauwerkmeisters Rebholz in Neuenbürg, am 18. Juni jedoch im
Forstamtsgebäude in Enzklösterle zur Einsichtnahme aufgelegt.

In die Ueberschlagsauszüge, welche zum Selbstkostenpreisvon genanntem Beamten abgegeben werden, sind die Einzelpreise
einzusetzen und die Angebote verschlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen, spätestens bis

Dieustag de« 2S. Juni 1S12
unter Anschluß von Fähigkeits- und Vermögenszeugnissen neueren
Datums bei Bauwerkmeffter Rebholz in Reuenbürg einzureichen.

Die urkundliche Oeffnung der Angebote, welcher die Bewerber
anwohnen können, erfolgt am 26. Juni 1912, vormittags 11 Uhr,im Forstamtsgebäude in Enzklösterle.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw, den 11. Juni 1912.

K. Bezirksbauamt.

Flößerei auf der Enz.
Gemäß 8 4, Abs. 2 der Floßordnung für die Enz undNagold vom 6. April 1889 wird zwecks Korrektionsarbeiten der

Enz und zur Vermeidung von Floßunfällen die Flößerei aufder Euz auf Gemarkung Pforzheim vom Schleifwehr abwärts
bis zum Zusammenfluß mit der Nagold hiermit gefperrt.

Pforzheim,  8 . Juni 1912.
Gr. Bezirksamt.

Hekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag Knorr-Grünkern suppe
Dienstag „ Reissuppe
Mittwoch Knorr-Gierriebelesnppe
Donnerstag „ Ksniginsuppe
Freitag Kuorr-Grbsensuppe
Samstag » Spargelsuppe
Sonntag Knorr-Rumsord suppe

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

-u - Mi, Knorr Suppcnroürksl

Nach dem Urteil der Kenner sind

Forstamt Neuenbürg.
Heugras-Verkauf.
Am Samstag  den 15. Zuui
wird der Heugrasertrag von
den herrschaftlichen Eyachtal¬
wiesen und von fr. Pflugwirt
Pfrommers Wiese im Rotenbach¬
tal verkauft.

Zusammenkunft für die oberen
Wiesen vormittags 9 Uhr am
Tröstbachhof,  für die übrigen
Wiesen 10fti Uhr an der
Kaiserhütte.

K. Jorstamt Hofstett.
Post Teinach.

Keisholj-Derkmft
am Montag  den 24. Juni,

vormittags lOfts Uhr
in Rehmühle  aus Hut Agen-
bach Abt. I 15, 17, 21. 46,47:
Hut Rehmühle Abt. II 18; Hut
Aichelberg II 39:

Rm. : 322 Nadelholzanbruch.
Berkaufsauszüge zu 20 sind
vom Forstamt erhältlich.

Neuenbürg.

Verkauf.
Das alte Abortgebäude

des Schulhauses wird am
Freitag den 14. Juni ds. IS.,

vormittags 11V» Uhr
a» Ort und Stelle auf den
Abbruch verkauft.

Den 10. Juni 1912.
Stadtpflege : Knödel.

/V esucht Hans mit od. zu Bäckerei
^ paffend, auch Mühle, Platz gleich.
Selbstverkäufer schreib, u.
4S0" postlagernd Wattstadt.



MrttmIittMtt Bezirks-Amin
WnrzWldnenin. Rc«e«b»rg. ::

Sonntag den 16. Jnni 1912

H .usQvlA mit Os » LS»
auf Hornisgrinde , Mummelfee , Ruhstei » und Aller¬heiligen . Anmeldungen zur Autofahrt nach Pforzheim und
Mittagessen auf Ruhstein bis spätestens Freitag abend an michzu richten. Marschzeit6 Stunden (mit Allerheiligen8 Stunden).Abfahrt Neuenbürg präzis 4 Uhr. Rückkehr 11.22 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
H ttvxtrivlvrvriH.

üakupraxis Mel
ttsupt8tra886 75' ttaupt8trL888 75'

aMerk alb Hotel Loläener 8teru.
k>-8w8 u. äli 88 ik8 am piakö.
Sprevdreltr  8 —12 llkr vorm.. 2—7 llkr «aekm.

Sonntags von S—2 bkr.
2uK6la88sa bei sämlliebon Lraoksakaisssii.

Neuenbürg.
Zur bevorstehenden Heu-

Erute  bringe meine bekannten
guten Qualitätenalter und neuer

Brilchleihtllde! 4°
Die größte Erleichterung, bei Garantie vollständiger Zurück¬

haltung , bietet mein seit 1894 sich glänzend bewährtes , Tagund Nacht tragbares

Srnchdmd„ErlradcMm" ohne jeder.
Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse! Leib- und Vorfall-binden, Geradehalter, Gummistrümpfe. Mein Vertreter, ärztl. gepr.
Bandagist , ist mit Mustern anwesend in
Pforzheim : Montag, 17. Juni , 9—4 Uhr, Hotel z. Blume.
Bruchb.-Spez. L. Bogifch , Stuttgart, Schwabstr. 38g..

K. Forstamt Hirsau.
Submissions-Verkauf von
Nadelholz-Zlaomhch

aus Staatswald Otteubronner-
berg, Altburgerberg (Forstwart
Bozenhardl), Lützeuhardt (Forst¬
wart Ambacher, Hirsau) und
Wrckenhardt (Forstwart Schul¬
meister, Naislach) :
Normales Langholz: 176 For¬

chen. 381 Fichten, 3105
Tannen mit Fm . : 209 l .,
301 II ., 617 III ., 447 IV .,
380 V.. 88 VI . Kl. ;

Ausschuß-Laugholz: 482 For¬
chen, 142 Fichten, 1789
Tannen mit Fm. : 378 I .,
557 II ., 598 III ., 292 IV ..
168 V., 52 VI . Kl. ;

Normales «. Ausschuß-Sägholz
(Abschnitte) : 26 Forchen, 6
Fichten, 162 Tannen mit
Fm . : 991,5711 . u. 8 III . Kl.

Die unterschriebenen Angebote^
sind verschlossen und mit der
Aufschrift: „Angebot auf Stamm- !
Holz" bis >
Donnerstag , 20. Juni 1912,

' vor 9' /z Uhr vormittags ! ^
beim Forstamt Hirsau einzu- dsg - per Liter au, inreichen. Um N/s Uhr findet die empfehlende Vnnnerung.
Eröffnung der Angebote im I8.
Gasthaus zum „Hirsch- Lamm" ,
statt. Das Ausschußholz ist zu^

s100 °/o der Taxpreise berechnet. !
Losverzeichnisse und Schwarz- !

Wälderlisten, sowie Formulare zu verschwunden sind alle KaulunAngeboten können vom Forstamt reiuigkeiten und Ka«ta«sschksge,bezogen werden. wie: Mitesser, Finnen, Flechten," Hautröte rc. durch tägliches Waschenmit der echten
! Steckenpferd-Teerschwefel-Seift! o. Aersrna»« «. Ko., PtadeSeuk
ä St . 50 Ps . bei:

Karl Mahler, Aereukürg.

IriMllllMM . r7.MiM?
I 6 >-02:se Nli-ckenbuu - I

Schömberg.
Die Gründung der Gesellschaft zum Betrieb
einer Kraftwagen-Verbindung zwischen
Wk- Wutberg- Baii LiebWll

findet
am Freitag  de « 14. ds. Mts.,

nachmittags S Uhr
im Gasthaus zur „Linde " in Schömberg

statt . Freunde und Gönner der Sache, die eventl. noch als
Gesellschafter beirreren wollen, werden hiezu freundl. eingeladen.Den 12. Juni 1912.

44
44

t-!l.
eiDM

Spurlos
Höfen a. Enz.

auf sofort gesucht, welches auch
servieren kann.

Gasthof zum„Ochsen".

Darlchcnskassen-VcrcmSchwann
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpflicht.

Bilanz ans 31. Dezember 1911.
Aktiva.

Kassenbestand . 662 .79 ^
Ausstände in lausender Rechnung 22 157.39 „
Darlehen . 43 986 .22 „
Stückzinse . 3 960.95 „Wert des Mobiliars

ab Passiva.
ergibt für Heuer Gewinn

755 .-
71 522 .35 ^ .
71 397 .— ..

125.35 -̂

V a ffiv a.
Guthaben der Ausgleichstelle . 9 536 .03
Guthaben der Inhaber laufender

Rechnungen . 900 .— „
Anlehen . 57 808.76 „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1 367 .98 „
Reservefond des Bors . 1554 .23 ^
Reingewinn des Vor¬
jahrs . 270 .36

Heuer be¬
schlossene
Dividende 42 .36 „

228 -- .. -
1 782.23 ..

ru Sunden Sei- Sri-gkiprbr
<S001sNi -i: olt >in U»u«Irnb »r00N. ^e?gentvk>ni.

LI SV Ecwaêvinne

I itsuplßewinne dlk. s

Loi-tounä t-lrte LS Nfg. rxti -s.
Lu derieven ä . sile Vei-Ksufx-
Ltelicn u . Nie Nenei-slsgentui ».

z. kbmicllek1 . 8liiiiMl
HI. « UNI. l.M !le-li»i>eiu»er.

71 397 .—
Im Jahre 1910 sind beigetreten 5, ausgeschieden 1 Mitglied.
Mitgliederstand am 31. Dezember 1911 . 127.

Z. B-: Vereinsvorsteher Gemeinderat Schußler.

Lin unverbiuälicbor Lesuck äor L.u88t6lIunZ8räuw6 cker
LokmodslkadM VLsbs1d .orsb , klorLdeim

>Vssblieke 4A , l-tinbsr -Usdä .ucls Lass Lrsnnen
bietet einen Ileberbliek über äie nngevöbnlieb reiebbaltiZe Vu8̂ abl 8686bwaelrvoIIer

0liriiiriA8 -D1iivl6litiiiiA6ri
In äkL versekleileiislell kreislLKk « .

vis" -I . I Î. OlshsHiorsh
liekert aueb einkaebe, aber geckieZene Llöbel unälei8tet n-eitgebenckste 6arantie iür eiÄbla^ ige Arbeit.

pvtsil
ws §M
bleiclil

gleickLeitig!
vestes seldsttStlKes

L/ '/rroö ? u . Z-e/ob//
» LrkSItliek ou» ü> Orixin »! -— piem-Iü l28>>. —
»MULL4 c>x,^>08serOonr.

Nenke !'5 8ieicti -5oös

Neuenbürg.
Bestellungen für

Kohlen, Koks u.
Briketts

zur Deckung des Winterbedarfs
nimmt entgegen

Neuenbürg.

WsUllKlMü
hat zu verkaufen

Jmanuel Kade.

Höfen  a . d. Enz.

Einige Arbeiter
finden Beschäftigung.

Sägewerk Boos.
Schömberg.

ki«egelbe BMllgge
ist mir zugelaufen und kann
gegen Ersatz der Kosten abgeholtwerden bei

Georg Girrbach , Gipser.

Wem Schreibtisch
mit Aufsatz, noch wie neu, billigzu verkaufen.

Zu erfragen bei der Exped.ds. Blattes.

Ansichts-
Postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
C. Meeh'sche Bnchhandlg.

Dauernder

Nebenderdieast!
Streng reell!

In der ganzen Umgegend
werden solide Vertreter für
konkurrenzlose Kraftfutter-
mittel gesucht. Offerten
nimmt die Exped. d. Bl.
mit.' k. 8. 221 entgegen.

Km-«.
:: Sud SerrrnaUr. :r
Sonntag den 16. Juni , 8' /- Uhr:

Kröffirimgs-SorSessNAgk
Polnische Wirtschaft.

Dienstag den 18. Juni , 8' /- Uhr:
Die Ehre.

Mittwoch den 19. Juni , 5 Uhr:
Kinder-FortleLrmg!

„Die Haulermiinuerche « ".
Donnerstag den 20. Juni , 8 /̂- Uhr:

Die Dienstboten
hierauf:

Die Hochzeitsreise.
Sonntag den 33. Juni , 8 /̂- Uhr:

S 'on Windhund.
Druck und Verlag der C. Meeh'scheo. Buchdruckerei LeS Enztäler- (Inhaber <S. Lonradi ) in Neuenbürg,
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